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Bei er Kunst der Veranschaulichung Erfiahrung ist der eigentliche Eingang

1n die Welt des Geistes. In dieser Weltbleibt doch immer der strenge Wis-
senschaftler, der außerst gewissenhaft „weıß der Mensch W ahrheit, echt-
nımmt mıiıt jedem Satz, den schreıbt,; schaffenheit und Opfersinn. In iıhm lebt
und der die schwierigen Stoitfe weiıt für einige kurze Jahre ein FKFunke des
beherrscht, wI1e eute 1Ur noch die göttlichen eistes.‘ „AIch möchte SCI,
Forscher ersten anges tun können. WeNnn 1n dem VOo Geheimnis des Da
Seine Darstellung ist ber nıcht NUur C seins überwältigten Menschenherzen der
schaulıich, sondern auch fesselnd, ja g_ Schrei erklingt: Um W äas geht dies alles”?
radezu spannend, un oit - amusant dann ist keine ehrliche Antwort, wWeNnn
durch jene ÄArt feinsten englischen Hu- INa  ) NUur den "Leıl der Erfahrung be-
mMOTS, der uns etitwa uch Galsworthy achtet, der NSeCrN Sinneswerkzeugen -der an Chesterton entzückt. Das Ver-
gnügen, das WIr beim Lesen dieser Ka- gänglıch ist, und erwidert: ‚Es geht

Atome un! Chaos; es geht eınpıtel empfinden, mindert ber keineswegs eltall glühender ugeln, die ihremdas ehrfürchtige Staunen VOrLr der —_

geheuren Geistesarbeit, die ın diesem Be- drohenden Verderben entgegenrollen; es

reich menschlicher Forschung eute mi1t geht "Lensoren un nıcht-kommutative
Algebra.‘ Es geht vieimehr einengroßem Kriolg geleistet wird.

Eddington hat in diesen V orlesungen Geist, in dem die W ahrheıt wıe 1n einem
auch einıge Ausblicke über. das streng Schrein beschlossen ist, mi1t en Mög-

lıchkeiten der Seibstvollendung 1n seinernaturwissenschaitlıche Gebiet hınaus g_
wagt, 1n die Bereiche phılosophischen Verantwortung +ür das Schöne un das
und e relıg1ösen Denkens, ın die Gute.‘‘ Lippert S, J
Fernen etzter Fragen nach dem Be-
stand des Geistigen, des Sıttlıchen und Vollblutneger u, Halbzwerge.
des Göttlichen. Freilich, wWer die Absıch- Korschungen untier W aldnegern un
ten und efihnoden der heutigen Natur- Halbpygmaen am Iturı 1n Belgisch-
wissenschafit wirklıch durchschaut hat, Kongo., Von aul Schebesta Mit
der wiırd nıemals mehr den Versuch LOL Biıldern un einer Strichzeichnung
machen der erwarten, mit ihrer Hılie SOoOWwI1e drei Landkarten AL (2063 5,)
jene etzten FHragen lösen. Das wäre Salzburg-Leipzig 19034, Anton Pustet.
eın Versuch mi1t untauglichen ıtteln. Kart. 3,.50, I  ——Es kann keine mathematischen oder phy-
sikalıschen eweılise für ott oder für Der Steyler Pater aul chebesta hat

sich als Ertorscher der Pygmäen einendie W illensfreiheit oder für den Wert
und das Gebot der Liebe geben, Aber die wissenschaftlıchen Namen gemacht. Nun
heutige Naturwissenschait steht jenen bietet als Fortiführung und rgän-

ZUung jener früheren TDeıten einen andFragen un! Erkenntnissen auch nıcht
1im Wege Eddington meınt, die heutige u  <=-  ber die Negerstämme un diıe Haib-
Physik beschränke 1C  3“ siren  T auf iıhre ZWETBC VOo Aquatorial-Afrika. Das uch
Mittel un Ziele, auf iıhr Weltbild, s1e enthält iıne tast verwıirrende VOoO

denke nıcht daran, die Nn Wahrheıit ethnographischen Beobachtungen un!
über d1ı1e Erfahrung darstellen wollen, Erkundungen, diıe der Vertasser aut
und lasse darum andern Erkenntniswel- mehrjährigen Forschungsreisen UuUSäam5Ml-

scn freien Raum; s1e werde keinen Eın- men  en hat un 1n sachliıch nUüucCN-
spruch erheben gegen die Überzeugung, terner un! doch fesselnder Darstellung
daß 39 tür uns Dınge g1ibt, dıe ın ahn- uns vorlegt Die N Bedeutung der

Forschungsergebnisse wIrd Ja wohl 1Urlıcher Weiıse (wıe das physikalısche
Weltbild) einen Anspruch aut Anerken- der völkerkundlıch geschulte Leser —

Nung haben das Schöne, das Sittliche, IMNESSCH können., Von unmittelbarem und
und schließlich der Wurzel jeder gel- allgemeinem Interesse ist der letzte Ab-

schnitt des Buches: „Weıß un Schwarzstiıgen Relıgion jenes Erlebnis, das WIT
als die Gegenwart Gottes beschreiben‘“‘. in Belgisch-Kongo“, in dem Schebesta

EKddington selbst ist 98l stärksten - das Kolonialproblem un: seine eigene
Auiffassung VO  } diesem schmerzlichengrifien VO  - der wunderbaren Erfahrung,

daß der Mensch eın Wesen ist, „dem Kapiıtel der neUeEerTreEnN Geschichte darlegt
aut die Wahrheit ankommt‘‘. Diıese Er bringt darın uch ıne gerechte und
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17 ganzen günstige Würdigung der nNe seinerzeit weıt und breit bekannte, schr
sten Kongo-Politik Belgiens, origıinelle Arzt Sonderegger (gest 1806)

Lıiıppert S. J verfaßt hat Dr., Buomberger verdient für
die Neuausgabe Dank In der Schrift

Johannes Rehmke und 1885 B handelt sıch niıcht etwa ine Aus-
Zeit. Von Erıch Heyde einandersetzung zwıschen schulgemäß
80 (32 S.) Berlin 1035, Junker &Z unn-  + erlernter edizın und lajienhatter Aus-
aupt. Kart 1,2'\ übung der Heıilkunst, ondern das

Bıld eines idealen Arztes überhaupt. DieDer Verfasser wiıll zeigen, daß keın
NeEUeETEr Phılosoph S eindeutig die Grund- Darsteliung ist VOoO köstlichem Humor
lagen der natıonal-sozı:alıstischen Welt- und teinster Satire, ıne Aneinander-
anschauung gelehrt habe wIie Rehmke. reihung VO  - Aphorismen, die doch W1e-  —

der in jedem Kapiıtel eın richtiges Gan-So ist zunächst die NZ' Eınstellung
Rehmkes der Philosophie gegenüber ıne Zes bilden Kür Nsere sorgenvolle eit
„Haltung‘‘, sSe1 als tarkes Gefühl oder ist das Büchlein doppelt erquickend und
als zielsicheres W ollen, 1m Gegensatz Gewinn. K. Frank 5. J
ZUIN Intellektualismus. Diese Haltung Deutsche Naturauffassung alsoffenbart sıch allgemeın ın der Gründ-
lıchkeit, Sachlichkeit, Natürlichkeit und Deutung des Lebendigen. Von
der „echt nordischen Kampf{ieinstellung‘“‘ H.Andr  (  M A.Müller, E,Dacque

Mıt Abbildungen. 80 (192 S.) Mün-des Philosophen 1 Gegensatz der chen 1935, Oldenbourg. Kart. > 4.80Unwirklichkeit und Verworrenheit -
derer Autoren. In den einzelnen Diszı- Wie der "Titel des Buches angıbt, ist
plınen außert s1e sıch ın einem 1VOI- die Rede VO  } einer estimmten Deutung
tälschten Realismus 1n der Erkenntnis- der Gesamtnatur nach Analogie des Le-
theorie 1n der Logik darın, daß ehmke bendigen, un!: diese Deutung wıird als
als primäre Erkenntnisstute ıne wirk.- eigentlich deutsche Naturauffassung hin-
lıche Schau VOo Ganzheiten annımmt, gestellt Diese eigentümliche Deutung
durch deren Analyse erst Kr- wiıird zunächst negatıv gekennzeichnet
kenntnis der Eıinzelheiten kommt , 1 als der bisherigen internationalen ein-  —
Gegensatz ZUT Konstruktion des Ganzen seit1g rationellen un utilitarıstischen —

seinen Teilen. In der Ethik ist - chanıschen Erklärung der Natur schro{ft
eTECMN] Philosophen dıe Bezogenheıt alles entgegengesetzt. Eıne solche Erkenntnis
ethischen Geschehens auf Volk, Natıon, beachte die Wirklichkeit L1UX e Teıil
Rassegemeinschatit, Gefolgschait, Ireu- und sehe gleichsam VO außen her Sıe
verband eigentümlıch. In der „Philoso- genüge, die Dinge un! Kräfte der
phie als Grundwissenschatt“‘ endliıch habe atur technısch verwerten ZUu können,
ehmke dıe etzten Gegebenheiten, wıe un! S1e habe 1n dieser Beziehung Großes
Bewegung, Raum, Kausalıtät, sicher- geleistet. Sie führe letztlich Y einem

behäbigen,gestellt. Da Rehmke das alles gelehrt möglıchst störungsfireien
e: ange bevor es iıne nationalsozla- bürgerlichen Leben Diese Haltung WIT:
Listische Bewegung gab, und da diese aber als dem deutschen Geist völlig
Bewegung tatsächlich ihre Weltanschau- tremd bezeichnet; S1e ge1  — VOo Westen
ung aut diıesen Lehren aufbaut, ist das her, VO  «} Frankreich und England ein-
Urteil des Vertfassers, ehmke sS@e1  - 1n be- geführt, fejere allerdings besonders in
sonderer Weise eın Philosoph des Na- dem sogenannten „Darwinismus" gerade
tionalsozıalısmus, begründet. Der christ- in Deutschland iıhre größten Irıumphe;
lıche Phılosoph wird ın vielen Aufstel- in Deutschland sSe1  — Ja der „Haeckelis-
lungen Rehmkes ıhm Vertrautes und mMmus  .. erst entstanden. Im einzelnen -
Sympathisches finden C ternımmt es Andre, 1 Sinne seines

ın dieser Zeitschrift (März 1933) ausSs-
Arzt und Kurpfuscher. Von Dr führlicher besprochenen Buches „Ur-

Laurenz Sonderegger.8 (63 5.) sache und Urbild 1n der Biologie“ das
Wegsgis 19035, Rig1i-Verlag. Kartoniert Urphänomen des Lebens aufzuzeigen als
Fr. 1,2' eın ständiges „Über sıch selbst hinaus-

ist dasDer Inhalt des Büchleins schreiten‘‘ des Lebensgeschehens. Er-
Schlußkapitel eines en Buches „VOr- möglicht wiıird dieses Hinausstreben und
posien der Gesundheitslehre‘‘, das der Hinausschreiten durch fortgesetzte Ent-


